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Sachstand,
Handlungsfelder

und Projekte
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Professionelles 
Klimaschutzmanagement 

Regionale Vermarktung 
landwirtschaftlicher 
Produkte 

Quick wins Regenerative 
Energien erzeugen und 
nutzen 

Gestaltungshandbuch für 
Grün- & Freiflächen 

Freiflächen aufwerten 

Mehr Schatten und Grün 

Park am Alten Friedhof ð
ăGarten des ewigen Lebens 
und der Bewegungò

Friedhof ăGarten der Ruheò

24h geöffnet statt wegen 
Überfüllung geschlossen

Wasserspielplatz/ 
Wassererlebnispfad

Orte der Begegnung 

Wohnen für Hilfe 

Jung kauft Alt 

Innenentwicklung für 
Heuchelheim

Anreizfinanzierungsprogramm 

Gestaltungsfibel 

Gründung einer gemeinnützige 
Wohnungsbau-GmbH

Spielplatzentwicklungskonzept

Willkommenskultur

Jugendforum

Gestaltung der Ortseingänge

Vergangenheit trifft Zukunft: R&C

Ansässige Unternehmen halten/ 
Start-ups etablieren

Zukunftsfähiges Verkehrs-/ 
Mobilitätskonzept

Moderne Mobilität ςStärkung der 
Nahmobilität

Fahrrad-App 

ÖPNV - kleinteilige E-Bus-Linie 

Heuchelheim als Tempo 30-Zone 
Modellkommune

Einheitliches Beschilderungs- und 
Informationssystem

Heuchelheimer Klima- und 
Mobilitätsvertrag

Renaturierung von 
Fließgewässern 

Hochwasserschutzkonzept 

Wasser sparsam nutzen 

Im Gespräch bleiben: Runder Tisch

Sportentwicklungsplan
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Handlungsfeld:
Klima, Umwelt und Energie
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1.1 Professionelles 
Klimaschutzmanagement 

Klima, Umwelt und Energie 
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1.1 Professionelles Klimaschutzmanagement 
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AUSGANGSLAGE

Å Energiepolitisches Leitbild ist veraltet und soll fortgeschrieben werden.

Å 2012 wurde bereits ein energiepolitischer Leitfaden als Orientierungshilfe 

gefasst, welcher 2018 bestätigt wurde.

Å In diesem Zusammenhang ist durch private Initiativen das Energieeffizienz-

Forum (HENEF) entstanden.

ZIELVORSTELLUNG

Á Etablierung eines professionellen, hauptamtlichen Klimaschutzmanagements, 

welches bestehende Initiativen bündelt, fortschreibt sowie neue Maßnahmen 

ins Leben ruft und koordiniert.

MA NAHMEN

Á Stellenausschreibung eines Klimaschutzmanagers/ einer 

Klimaschutzmanagerin

Á Gemeinsam mit der Umweltkommission Überarbeitung und Fortschreibung des 

energiepolitischen Leitbildes 

Á Potenzialanalyse möglicher Klimaschutzmaßnahmen

Á Erarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes

Á Prüfung und transparente Darstellung politischer Anträge auf deren 

Klimaauswirkungen 

Á Ausweitung des Beratungsangebotes in Abstimmung mit HENEF (Vermeidung 

von Doppelstrukturen) 

Á Organisation und Durchführung praxisorientierter Fachveranstaltungen 

Klima, Umwelt 
und Energie 
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1.2 Regionale Vermarktung
landwirtschaftlicher Produkte

Klima, Umwelt und Energie 
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1.2 Regionale Vermarktung  landwirtschaftlicher Produkte
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AUSGANGSLAGE

Å Regionale Produkte liegen im Trend und kommen bei VerbraucherInnen gut an.

Å Wochenmarkt am nahegelegenen Gießener Marktplatz vorhanden und gut 

etabliert, allerdings für Arbeitende nicht ideal, da nur samstags sowie mittwochs 

bis 14 Uhr geöffnet.

Å Heuchelheim ist als Hotspot für Pendler ein guter Standort.

ZIELVORSTELLUNG

Á Etablierung eines ăFeierabendmarktsò, vorgesehen ist die Schaffung eines 

flexibel nutzbaren attraktiven Treffpunkts, der neben dem Marktgeschehen als 

Ort der Begegnung und des Miteinanders dient.

MA NAHMEN

Á Einbindung des Projekts in den moderierten ărunden Tischò mit Vor-Ort-Akteuren 

und ggf. Event-Experten, um zunächst ein geeignetes Konzept zu erstellen. Damit 

einher geht die Akquise von Ausstellern und der Sammlung von Vorschlägen zur 

Etablierung eines möglichen Marktgeschehens.

Á Benennung eines/-r ăFeierabendmanager/-inò bzw.einer verantwortlichen 

Person

Á Suche eines geeigneten Standorts, z. B. der Platz im Rinn & Cloos ðGelände (?)

Á Etablierung eines Feierabendmarktes zur Vermarktung von regional erzeugten 

Produkten
Klima, Umwelt 
und Energie 



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 9

1.3 Quick wins-
Energie sparen leichtgemacht!

Klima, Umwelt und Energie 
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1.3 Quick wins - Energie sparen leichtgemacht!
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AUSGANGSLAGE

Å Das ăHeuchelheimer Energieeffizienz-Forum (HENEF)ò ist ein sehr gut 

funktionierendes, lokal verankertes und überregional angenommenes 

Beratungsforum, welches zu den verschiedensten Themen rund ums Haus 

und die Energiegewinnung/ Energievermeidung bürgernah informiert.

Å Energieeffizienz und Nutzung von erneuerbaren Energien gehören heute 

schon zum Stand der Technik, trotzdem ist ihr Potenzial noch lange nicht 

erschöpft.

Å Erste bürgernahe Anregungen, wie ein solcher Wandel im Bereich der 

Energienutzung, -einsparung, - effizienz und -gewinnung erfolgen kann und 

wer dabei vor Ort behilflich ist, sind wichtig, um das Thema weiter in die 

Breite zu tragen.

ZIELVORSTELLUNG

Á Bürger und Bürgerinnen für komplexe Themen aus Energieeffizienz und 

Nutzung von erneuerbarer Energien zu sensibilisieren und die wesentlichen 

Hinweise und Tipps zur Handhabung im ăBierdeckelformatò 

zusammenzufassen.

MA NAHMEN

Á Fachinformationen zielgruppengerecht aufarbeiten

Á Darstellung der Inhalte im ăBierdeckelformatò 

Á Akquise von Partnern als Multiplikatoren für die Umsetzung und Verteilung 

der Informationen 

Klima, Umwelt 
und Energie 
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1.4 Regenerative Energien
erzeugen und nutzen

-Infos am Wohnzimmertisch-

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á 90% des kommunalen Strombedarfs bezogen auf die Privathaushalte 

werden in der Gemeinde durch regenerative Energien gedeckt.

Á Die Erzeugung und Nutzung regenerativer Energien bleibt sowohl bei 

Privathaushalten als auch bei Gewerbetreibenden ein wichtiges Anliegen zur 

Klimaneutralität Heuchelheims.

ZIELVORSTELLUNG

Á Möglichst niedrigschwelliges Informationsangebot schaffen.

Á Bürger und Bürgerinnen, welche bereits auf erneuerbare Energien setzen, 

geben gemeinsam mit einem Experten/ einer Expertin ihr Wissen und ihre 

Erfahrungen an interessierte Bürger und Bürgerinnen weiter.

MA NAHMEN

Á Akquise von Experten und Privatpersonen, Einbindung des Projekts in den 

ărunden Tischò mit Vor-Ort-Akteuren 

Á Planung und Organisation der Veranstaltung bzw. der Veranstaltungsreihe 

(auch durch Klimaschutzmanager/-in (s. Maßnahme 1.1) möglich)

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.4 Regenerative Energien erzeugen und nutzen
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1.5 Grün- und Freiflächen

Klima, Umwelt und Energie 



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 14

1.5.1 Gestaltungshandbuch
für Grün- & Freiflächen

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Die Ausarbeitung eines Gestaltungshandbuches für private, halb- und 

öffentliche Grün- und Freiflächen liefert sowohl Bürgerinnen und Bürgern 

als auch der Gemeinde Gestaltungsideen und konkrete Pflegetipps.

Á Es soll dazu beitragen, dass die vorhandenen Grünstrukturen und damit 

auch die Biodiversität naturnah und klimagerecht aufgewertet wird, sodass 

sich die individuellen Aufenthaltsqualitäten steigern.

ZIELVORSTELLUNG

Á Erstellung eines Gestaltungshandbuch für Grün- und Freiflächen für die 

Gemeinde, welches die Aufwertung vorhandener Grünflächen 

berücksichtigt, die Aufenthaltsqualitäten im öffentlichen Raum steigert, dem 

Rückgang der Artenvielfalt entgegenwirkt und somit weniger ăGªrten des 

Grauensò entstehen lªsst.

MA NAHMEN

Á Ausarbeitung von Gestaltungsvorschlägen für Grün- und Freiflächen

Á Zusammenstellung einer geeigneten Pflanzliste mit Pflegehinweisen

Á Zusammenstellung der Ergebnisse in einer Broschüre

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.5.1 Gestaltungshandbuch für Grün- & Freiflächen
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1.5.2 Freiflächen aufwerten

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Ob als öffentliche Versammlungsfläche, für private Feiern, sportliche 

Aktivitäten oder als Ort des Rückzugs und der Entspannung, die Funktionen 

von öffentlichen Grün- und Freiflächen werden vielfältiger und für die 

Attraktivität der Gemeinde ðnicht nur in Corona-Zeiten - immer wichtiger.

Á In der Gemeinde gibt es relativ viele, große Frei- und Grünflächen, allerdings 

sind sie für die Bevölkerung meist nur eingeschränkt zugänglich und haben 

deshalb auch nur einen eingeschränkten Mehrwert. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Vorhandene und enorme Potenziale der großen Grün- und Freiflächen sollen 

für die Bevölkerung Heuchelheims gesteigert werden, indem sie sukzessive 

von einer ăKleingartensiedlungò zum ăKleingartenparkò umgestaltet werden.

MA NAHMEN

Á Erstellung und Umsetzung des Konzeptes auf öffentlichen bzw. verfügbaren 

Flächen

Á Zielgruppengerechte Integration von öffentlichen Treffpunkten für alle 

Generationen, wie beispielsweise Bürgergarten, Streuobstwiese, 

Picknickplatz, o. ä.

1.5.2 Freiflächen aufwerten

Klima, Umwelt 
und Energie 
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1.5.3 Mehr Schatten,
mehr Grün für ein besseres 

Gemeindeklima

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Grünräume werden teilweise nur unzureichend gepflegt oder gänzlich 

überplant. Das bedeutet, dass infolgedessen diese Flächen von der 

Bevölkerung nicht oder nur beschränkt genutzt werden können.

ZIELVORSTELLUNG

Á Basierend auf dem Projekt ăGestaltungshandbuch  f¿r Gr¿n-& Freiflªchenò 

(1.5.1) soll ein durchgrüntes Heuchelheim entstehen, welches vorhandene 

und das Ortsbild prägende Grünstrukturen erhält, fördert und vernetzt. 

MA NAHMEN

Á Aufwertung und planerische Umgestaltung von bestehenden Grün- und 

Freiflächen

Á Entwicklung der vorhandenen Grünflächen, z. B. durch Anpflanzung von 

stadtklimafesten und standortangepassten Grünraumstrukturen, wie z. B. 

Bäumen, Hecken, Staudensäumen etc.

Á Steigerung des Anteils der Fassadenbegrünung durch Rank- oder 

Klettergewächse, temporäre Begrünung/ Anlage von Pflanzkübeln

Á Entsiegelungsmaßnahmen von öffentlichen Flächen

Á Patenschaften für Grünflächen initiieren

Á Schutz des vorhandenen Baumbestandes und Neupflanzung von Bäumen

Á Erhalt, Weiterentwicklung und Umsetzung von geeigneten Maßnahmen auf 

bestehenden Frei- und Grünflächen beispielsweise Weiherplatz, 

Kirchenumfeld Kinzenbachu. a. m.

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.5.3 Mehr Schatten, mehr Grün für ein besseres Gemeindeklima
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1.5.4 Park am Alten Friedhof -
αDŀǊǘŜƴ ŘŜǎ ŜǿƛƎŜƴ [ŜōŜƴǎ 
ǳƴŘ ŘŜǊ .ŜǿŜƎǳƴƎά

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Das Gelände wurde ehemals als Friedhof in Heuchelheim genutzt. 1959 

wurde es in eine Parkanlage umgestaltet.

Á Der Park verfügt über ein deutliches Aufwertungspotenzial und einen 

erhaltenswerten Baumbestand.

ZIELVORSTELLUNG

Á Planung und Umsetzung eines ăGartens des ewigen Lebens und der 

Bewegungò auf dem Areal des alten Friedhofs in Heuchelheim, welcherdie 

parkähnlichen Strukturen beibehält, sie individuell aufgreift und als 

verschiedene Orte für Bewegung und soziales Miteinander im Grünen 

interpretiert.

MA NAHMEN

Á Freiflªchenplanung zur Umgestaltung und Fortentwicklung als ăGarten des 

ewigen Lebens und der Bewegungò

Á Entwicklung und Umsetzung der unterschiedlichen Bewegungs- und 

Experimentierflächen 

Á Erneuerung und Anpassung der Wege

Á Planung und Bepflanzung der freien Flächen mit Bäumen, Sträuchern und 

Blühflächen

Á Anlage eines generationenübergreifenden Bewegungsparcours

Á Anlage von Rückzugsorten mit attraktiven Sitz-und Verweilmöglichkeiten

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.5.4 Park am Alten Friedhof
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1.5.5 Friedhöfe als 
αDŅǊǘŜƴ ŘŜǊ wǳƘŜά

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Friedhöfe sind meist zentral gelegene wichtige Grün- und Freiflächen, 

welche aufgrund von gesellschaftlichen Veränderungen, einer sich 

wandelnden Bestattungskultur u. a. m. zunehmend in Teilbereichen 

vernachlässigt werden und ungepflegt wirken.

ZIELVORSTELLUNG

Á Entstehung eines ăGartens der Ruheò mit parkªhnlichen Strukturen, 

unterschiedlichen Bestattungsformen und Rückzugsorten. 

MA NAHMEN

Á Erstellung eines Friedhofgestaltungsplans (Lph 1-3 und Vermessung)

Á Parkähnliche Gestaltung der freien Flächen mit Bäumen und Sträuchern

Á Entwicklung von Blumenwiesen in Teilbereichen

Á Erneuerung der Wege

Á Anlage von Bänken/attraktiven Sitzmöbeln zum Verweilen und zur Ruhe 

kommen, Schaffung besinnlicher Treffpunkte

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.5.4 Friedhºfe als ăGªrten der Ruheò
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1.6Erlebnis Wasser ς
Blaustrukturen veranschaulichen

Klima, Umwelt und Energie 
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1.6.1 Wasserspielplatz/ 
Wassererlebnispfad

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Wunsch nach einem Wasserspielplatz oder ein Wassererlebnispfad wurde 

mehrfach von den BürgerInnen geäußert. 

Á Ein Wasserspielplatz/ Wassererlebnispfad bietet eine hervorragende 

Möglichkeit, Naturerfahrungen zu sammeln, Informationen zum Thema 

Wasser experimentell, spielerisch und lehrreich zu erforschen. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Der Bevölkerung und insbesondere Kindern und Jugendlichen das Medium 

Wasser auf experimentelle, informative und spielerische Art durch die 

Umsetzung eines naturnahen Wassererlebnispfades mit unterschiedlichen 

Stationen näherzubringen. 

MA NAHMEN

Á Standortsuche für einen Wassererlebnispfad mit Wasserspielplatz  

innerhalb der Gemeinde

Á Prüfung der konkreten Standorte entlang des Bieberbachsnördlich der 

Mühlstraße, westlich Gewerbegebiet Nord; Freifläche nähe Kita Rappelkiste

Á Planung und Abstimmung des naturnahen Wassererlebnispfades sowie 

Einholung der erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigungen 

Á Planung und Umsetzung

1.6.1 Wasserspielplatz/ Wassererlebnispfad

Klima, Umwelt 
und Energie 
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1.6.2 Renaturierung von
Fließgewässern

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Zunehmend verheerende Auswirkungen von durch Starkregen verursachtem 

Hochwasser.

Á Das Starkregen-Gefahrenpotenzial für Gießen und Heuchelheim ist vom 

Hessischen Landesamt mit der höchsten Stufe angegeben worden.

Å 2019 hat die Gemeinde ein Konzept zur Renaturierung des Bieberbachs 

zwischen Altem Rathaus und Kreisverkehr (Gießener Straße, Brauhaus-, 

Markt- und Kreuzstraße) ausgearbeitet. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Verbesserung des innerörtlichen Hochwasserschutzes, Steigerung von 

Biodiversität und Aufenthaltsqualitäten 

MA NAHMEN

Á Überprüfung des vorliegenden Renaturierungskonzeptes unter 

Einbeziehung des aktuellen Hochwasserschutzkonzeptes (Maßnahme 

1.6.3)

Á Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung

Á Umsetzung des vorliegenden Renaturierungskonzeptes

Á Öffentlichkeitsarbeit 

1.6.2 Renaturierung von Fließgewässern
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1.6.3 Erstellung eines 
Hochwasserschutzkonzeptes

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Gemeinden wie Heuchelheim, welche in einem von Hochwasser bedrohten 

Gebiet liegen, müssen frühzeitig einen Plan aufstellen, damit klar ist, was im 

Ernstfall zu tun ist.

Á Die Gemeinde hat ăFlieÇpfadkartenò und Hochwasserschutzkarten bestellt, 

welche als Grundlage für die Ausarbeitung eines Hochwasserschutzkonzeptes 

genutzt werden können. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Im Rahmen des Projektes soll ein Hochwasserschutzkonzept für die 

Gemeinde erstellt und die Bevölkerung soll darüber informiert werden.

MA NAHMEN

Á Status-quo: Bestandsaufnahme Hochwasserschutz vor Ort und in den 

angrenzenden Orten 

Á Zusammenstellung der durchgeführten und aktuell geplanten 

Hochwasserschutzmaßnahmen in Heuchelheim und den angrenzenden 

Gemeinden

Á Erstellung von Informationsunterlagen für den Eigenschutz von privaten 

Liegenschaften 

Á Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern, Organisation und Durchführung 

einer Infoveranstaltung zum Thema privater Hochwasserschutz

Á Konzepterstellung

Á Information über Fördermöglichkeiten privater Hochwasserschutzmaßnahmen

1.6.3 Erstellung eines Hochwasserschutzkonzeptes
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1.6.4 Wasser sparsam nutzen

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Wasser ist ein existentieller Grundstoff des Lebens für Menschen, Tiere und 

Pflanzen. Von den weltweiten Wasserreserven sind nur knapp 3 % Süßwasser, 

wovon wiederum nur ein geringer Teil tatsächlich nutzbar ist. Auch wenn 

Wassermangel in Deutschland normalerweise kein Problem ist, werfen extreme 

Dürren wie im Sommer 2018 auch hier die Frage auf, wie sich die 

Verfügbarkeit von Wasser entwickelt, wenn es durch den Klimawandel häufiger 

zu Dürre- und Hitzeperioden kommt. In manchen Regionen sind u. U. sogar 

Schwierigkeiten bei der Versorgung möglich. 

ZIELVORSTELLUNG

Á EigentümerInnen darüber aufklären und Anreize setzen, bereits versiegelte 

Flächen zu entsiegeln und wie sie einen positiven Beitrag zum Einsparen von 

Wasser leisten können. 

Á Wasser nachhaltig zu nutzen und den tatsächlichen Wasserfußabdruck zu 

senken.

MA NAHMEN

Á Inhalte bürgerfreundlich aufarbeiten

Á Anreize zur Umsetzung setzen

Á Öffentlichkeitsarbeit

Á Fachliche Unterstützung/Begleitung

1.6.4 Wasser sparsam nutzen
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Klima, Umwelt 
und Energie 
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1.7  24h geöffnet statt 
wegen Überfüllung 

geschlossen ςmehr Mülleimer 
für Heuchelheim

Klima, Umwelt und Energie 
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AUSGANGSLAGE

Á Scherben auf dem Radweg, achtlos weggeworfene Kaffeebecher, 

Hundehaufen auf dem Bürgersteig und Kippen auf öffentlichen und 

privaten Grünflächen sorgen zu Recht für Unmut in der Bevölkerung. 

Allerdings bringt die Aufstellung zusätzlicher Mülleimer nicht immer den 

gewünschten Erfolg. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des Projektes ist es, dass zunächst geprüft werden soll, an welchen 

Stellen im Ort besonders viel Müll anfällt und ob zusätzliche Mülleimer ein 

geeignetes Mittel darstellen, unschöner Müllentsorgung Abhilfe zu schaffen.

Á Anreize sollen geschaffen werden, das eigene Verhalten zu hinterfragen und 

Müll im Optimalfall zu reduzieren oder gar nicht erst entstehen zu lassen. 

MA NAHMEN

Á Standort- und Bedarfsermittlung

Á Analyse des Nutzerverhalten

Á Konzepterstellung

Á Umsetzung des Konzeptes und Integration von Pfandringen

Klima, Umwelt 
und Energie 

1.7 24h geöffnet statt wegen Überfüllung geschlossen 
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Handlungsfeld: 
Wohnen, Leben und Freizeit 
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2.1 Orte der Begegnung ς
Lebendige Plätze

Wohnen, Leben und Freizeit 
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2.1 Orte der Begegnung ðLebendige Plätze
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AUSGANGSLAGE

Á Der historischer Dorfplatz mit Brunnen in Kinzenbach ist aktuell fast 

ausschließlich ein öffentlicher Parkplatz.

Á Es mangelt in vielen Gemeinden an lebendigen Orten, welche über 

gastronomische Betriebe sowie Läden verfügen und die Bevölkerung 

einladen, sich hier zu treffen.  

Á Der Wunsch nach Geselligkeit, spontanen Treffpunkten und gegenseitigem 

Austausch bleibt bestehen. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Inmitten des öffentlichen Raumes sollen Orte der Begegnung entstehen, 

welche für die Gemeinschaft und den gegenseitigen Austausch unabdingbar 

sind. 

MA NAHMEN

Á Identifikation eines Ortes, der sich als öffentlicher Treffpunkt für alle 

Generationen eignet 

Á Erstellung eines Umgestaltungskonzeptes 

Á Zielgruppengerechte Umgestaltung des Ortes 

Á Installation von beispielsweise Sitz-, Spiel-, Bewegungs-, Unterstell- u. 

Verweilmöglichkeiten u. a. m.

Wohnen, Leben 
und Freizeit 
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2.2 Optimum statt Maximum
Potenzialflächen 

bestmöglich nutzen

Wohnen, Leben und Freizeit 
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2.2.1 Wohnen für Hilfe ς
generationsübergreifendes
Wohnen unter einem Dach

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Á Wohnraum wird immer teurer, so auch in der nahegelegenen 

Universitätsstadt Gießen. Damit Wohnraum für Studierende wieder 

bezahlbar wird, gibt es vielerorts Initiativen, die alle das gleiche Ziel 

verfolgen: ăWohnen f¿r Hilfeò. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Generationenübergreifendes Wohnkonzept für die Gemeinde, welches 

zwischen den Generationen vermittelt und berät und so eine Win-win

Situation schafft, welche zudem ungenutzten Wohnraum verringert.

MA NAHMEN

Á Konzepterstellung für generationenübergreifendes Wohnen 

Á Ernennung eines Projektverantwortlichen für Vermittlungs- und 

Beratungszwecke 

Á Ausarbeitung von Infomaterial

Á Öffentlichkeitsarbeit 

Á Digitale Wohnungsbörse (online, Gemeindeblättchen etc.) initiieren und 

Integration des Projekts in den ărunden Tischò bzw. die ălokale 

Partnerschaftò. 

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.2.1 Wohnen für Hilfe ðgenerationsübergreifendes Wohnen
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2.2.2  Beratungsangebot: 
Jung kauft Alt

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Á Wohnungseigentum ist für junge Familien in Heuchelheim teilweise nicht 

vorhanden oder zu teuer.

Á Insbesondere in Altortlagen ist davon auszugehen, dass der Bestand 

untergenutzt und teilweise nicht mehr den Anforderungen seiner Bewohner 

und Bewohnerinnen entspricht.

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des Projektes ist es, ein Beratungsangebot ăJung kauft Altò aufzubauen, 

welches den Verkauf oder Tausch von Immobilien unterstützt.  

MA NAHMEN

Á Einrichtung einer Bauberatungs- und Vermittlungsstelle

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.2.2 Beratungsangebot: Jung kauft Alt
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2.2.3  Innenentwicklung 
für Heuchelheim

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Á Strategische Innenentwicklung ist ein elementarer Baustein der 

städtebaulichen Gesamtentwicklung einer Gemeinde. Es wurde im Rahmen 

der Erstellung des Masterplans untersucht ob, wie und welche un- oder 

untergenutzten Flächenpotentiale im Innenbereich der Gemeinde einer 

wohnbaulichen Nutzung zugeführt werden können. Zur Erfassung wurden 

unterschiedliche Flächenkategorien gebildet. Die Ergebnisse aus 

Luftbildauswertung, Ortsbegehungen sowie städtebaulichen und 

umweltplanerischen Bewertungen wurden dargestellt und diskutiert. Im 

Ergebnis sollen insbesondere die zusammenhängenden Grün- und 

Freiflächen im Ortsteil Heuchelheim von größeren Entwicklungen 

insbesondere durch Investoren unberührt bleiben wohingehenddie 

Entwicklung kleinerer eher individuell geprägter Flächen ermöglicht werden 

soll.    

ZIELVORSTELLUNG 

Á Behutsame Entwicklung i.S. einer ădreifachen Innenentwicklungò  d.h. 

Erhöhung der Nutzungsdichte, Minimierung der Flächenneuversiegelung, 

Erhalt von Gehölz- und Baumbestand, Schaffung von hochwertigen, 

nutzbaren Grünflächen, Erhöhung des Mobilitätsangebotes

MA NAHMEN

Á Aufstellung von Bebauungsplänen zur Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für eine behutsame Fortentwicklung und somit von 

Planungssicherheit auch für Privateigentümer.

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.2.3 Innenentwicklung für Heuchelheim
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2.3 Sanieren, aber richtig!

Wohnen, Leben und Freizeit 
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2.3.1 KommunalesAnreiz-
finanzierungsprogramm ς

Zuschüsse für
Umbauten und Beratung

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Sanierungsbedürftige Gebäude, schrecken viele potenzielle Käufer ab. Vor 

allem Altortslagen sind davon betroffen. Gleichzeitig ist aufgrund des 

steigenden Siedlungsdrucks eine hohe Bautätigkeit zu verzeichnen. 

Festsetzungen zur Baugestalt finden sich z. T. in Bebauungsplänen. Ein 

Leitfaden, welcher Immobilienbesitzern Empfehlungen und Planungshilfen 

für die Sanierung oder den Umbau der bestehenden Bausubstanz und für 

Neubauten an die Hand gibt, damit die innerörtlichen Qualitäten erhalten 

bleiben und fortentwickelt werden, existiert nicht.

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel ist es, unter Einbeziehung des Projekts Nr. 2.3.2 ăGestaltungsfibelò die 

vorhandenen Qualitäten der Ortslagen zu schützen und zu erhalten. 

Á Vergabe von Beratungschecks, um mögliche Barrieren zu minimieren sowie 

über mögliche Zuschüsse umfassend zu beraten und zu informieren, damit 

Bauherren größtmögliche Planungssicherheit erhalten.

MA NAHMEN

Á Erstellung von Förderrichtlinien

Á Bereitstellung von Informationen zu bestehenden Förderprogrammen

Á Informationsweitergabe organisieren, Ansprechpartner/-in benennen

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.3.1 Kommunales Anreizfinanzierungsprogramm
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2.3.2 Erstellung einer 
Gestaltungsfibel 

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Gestaltungsfibeln tragen dazu bei, bauliche und gestalterische Qualitäten 

sowohl im öffentlichen als auch im privaten Raum zu sichern. Gleichzeitig 

erhalten Bauherren, Architekten und Wohnungseigentümer nützliche Tipps 

und praktische Anregungen für Sanierungs- und Umbauvorhaben. 

Å Die Einhaltung der in der  Gestaltungsfibel definierten Ziele kann als 

inhaltliche Vorbereitung für eine Anreizförderung und Fördergrundlage 

genutzt werden.

ZIELVORSTELLUNG

Á Erstellung einer Gestaltungsfibel zur Förderung und Erhaltung der 

ortstypischen Bauweise für private Bauherren 

MA NAHMEN

Á Konzepterstellung und Umsetzung einer Gestaltungsfibel

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.3.2 Erstellung einer Gestaltungsfibel 
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2.4Gründung einer gemein-
nützigen Wohnungsbau-GmbH

Wohnen, Leben und Freizeit 



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 51

A
u

s
g
a

n
g

s
la

g
e
 I

 Z
ie

lv
o

rs
te

llu
n

g
 I

 M
a

ß
n

a
h

m
e

n
  

AUSGANGSLAGE

Á Die Gemeinde verfügte einst mit ca. 5 % der Haushalte über einen relativ 

großen Bestand an Sozialwohnungen, welche allerdings sukzessive 

veräußert wurden. 

Á Eine gemeinnützige GmbH hat die Möglichkeit (leerstehende) Immobilien zu 

erwerben, um diese anschließend zielgruppenorientiert wieder zu 

veräußern oder zu entwickeln.

Á Heuchelheim kann die Nachfragen für Wohnraum nicht vollständig 

bedienen. Dies bedeutet, dass Familien mit geringen Mitteln 

Schwierigkeiten haben geeigneten Wohnraum zu finden.

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des Projektes ist es, mit der Gründung einer gemeinnützigen Wohnbau-

GmbH Wohnraum zu erwerben, sodass allen gesellschaftlichen Schichten 

geeigneter Wohnraum sowohl im Miet- als auch im Eigentumssektor zur 

Verfügung steht. 

MA NAHMEN

Á Gründung einer gemeinnützigen Wohnungsbau-GmbH, ggf. Abstimmung mit 

Nachbargemeinden oder auf Kreisebene 

2.4 Gründung einer gemeinnützigen Wohnungsbau-GmbH

Wohnen, Leben 
und Freizeit 
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2.5Spielplatz-
entwicklungskonzept

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Á Die Gemeinde Heuchelheim verfügt über 13 Spielplätze, gleichwohl wurden 

im Rahmen der Beteiligung zum Masterplan von unterschiedlichen Seiten 

Anregungen zur Ergänzung von Spielraum z. B. durch einen 

Abenteuerspielplatz, Skate-Park, Wasserspielplatz oder wie auch immer 

geartete Treffpunkte und Aufenthaltsräume nachgefragt. Das wirft die Frage 

auf, ob tatsächlich immer neue Flächen bereitgestellt werden müssen, oder 

ob nicht eher die bestehenden Spielflächen hinsichtlich Quantität und 

Qualität zu hinterfragen sind. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Die Spielplatzplanung der Gemeinde Heuchelheim soll vor dem Hintergrund 

sich wandelnder Anforderungen an Qualität und Quantität der Spielflächen 

sowie einer sich verändernden Altersstruktur der Bevölkerung in den 

einzelnen Wohngebieten weiterentwickelt werden. 

Á Ziel des Projektes ist es, mit einer detaillierten Bestandserfassung und 

Qualitätsbeurteilung aller öffentlichen Spielflächen konkretere Aussagen zur 

Qualitätsverbesserung geben zu können und durch Prioritätenbildung auch 

eine solide Finanzplanung zu ermöglichen. Wichtig ist zudem eine 

bedarfsgerechte Verteilung der Spielangebote, denn Spielflächen gewinnen 

auch als Treffpunkte f¿r die Menschen im jeweiligen ăBaugebietò 

zunehmend an Bedeutung.

MA NAHMEN

Á Erstellung eines Spielplatzkonzepts für das gesamte Gemeindegebiet 

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.4 Spielplatzentwicklungskonzept
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2.6 Partizipation verbessern

Wohnen, Leben und Freizeit 



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 55

2.6.1 Willkommenskultur für 
Neubürger & Neubürgerinnen

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Heuchelheim ist eine wachsende und sich relativ schnell verändernde 

Gemeinde. Der Anteil der Bevölkerung mit Migrationshintergrund nimmt zu, 

sodass davon auszugehen ist, dass ein steigender Integrationsaufwand auf die 

Kommunen zukommen wird.

Å Die Gemeinde verfügt über einen Integrationsbeauftragen, welcher auch für die 

Jugendarbeit zuständig ist. 

Å Zuletzt fand im Februar 2020 ein internationales Familiencafé im Jugend-

Begegnungszentrum statt. Wie das Angebot weitergeführt wird, ist unklar.

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des Projektes ist die Stärkung der Gemeinschaft von Alt- und Neubürgern. 

Basierend auf den Erfahrungen vor Corona, soll ein zielgruppengerechtes 

Integrationskonzept entwickelt und umgesetzt werden. 

MA NAHMEN

Á Erstellung eines Integrationskonzeptes mit Zielen, Handlungsfeldern und 

ergänzenden gesellschaftlichen Angeboten (z. B. Ortsführungen, 

Willkommensevents, Willkommenspaten, Gutscheinheft für z. B. Sprachkurse 

u.a.m.)

Á Zielgruppengerechte Informationen (Behördenwegweiser, Bildungs- und 

Kulturangebote, Stadtplan, Religions-, Freizeit-, medizinische Angebote u.a.m.) 

erstellen

Á Organisation und Durchführung einer Einführungs- bzw. 

Willkommensveranstaltung

Á Einrichtung eines Nachbarschaftscafés o. ä. zur Stärkung der Gemeinschaft

2.6.1 Willkommenskultur für Neubürger & Neubürgerinnen

Wohnen, Leben 
und Freizeit 
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2.6.2 Jugendforum

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Á Wunsch nach besserer Partizipation von jungen Menschen innerhalb der 

Gemeinde

ZIELVORSTELLUNG

Á Anregungen zur Verbesserung der Partizipation junger Menschen in der 

Gemeinde zu erarbeiten.

MA NAHMEN

Á Ausarbeitung eines (pädagogischen) Konzeptes

Á Ernennung eines/r kompetenten Leiters/in als Ansprechpartner/in

Á Umsetzung

Á Zielgruppengerechte Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.6.2 Jugendforum
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2.6.3 Im Gespräch bleiben: 
Runder Tisch

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Der ăRunde Tischò ªhnlich einer lokalen Partnerschaft fungiert generell als 

zentrale, niedrigschwellige und direkte Austauschplattform für 

beispielsweise Unternehmer/ Unternehmerinnen oder auch als eine Art 

ăGemeindegesprªchò, welches in regelmªÇigen Abstªnden beispielsweise  

über wichtige Dorfentwicklungsprozesse oder ðprojekte informiert.

ZIELVORSTELLUNG

Å Aufbau einer dauerhaften Austauschplattform, welche Akteure 

untereinander vernetzt und sie in Kontakt mit der Gemeindeverwaltung 

bringt. 

MA NAHMEN

Á Zusammenschluss aus lokal ansässigen Akteuren und interessierten 

Bürgern

Á Gr¿ndung eines f¿r die Gemeinde beispielhaften ăRunden Tischesò ªhnlich 

einer lokalen Partnerschaft. Zur Sicherung einer breiten öffentlichen 

Zustimmung sollten von Beginn an alle möglichen Interessengruppen 

eingebunden werden.

2.6.3 Im Gespräch bleiben: Runder Tisch
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Wohnen, Leben 
und Freizeit 
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2.7 Ideenwettbewerb
zur Umgestaltung 
der Ortseingänge 

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Die Ortseingªnge sind als ăVisitenkarteò oder auch als erster Eindruck eines 

Ortes zu sehen. 

Å Durch eine attraktive Gestaltung der Ortseingänge können mehrere positive 

Effekte wie z. B. Geschwindigkeitsreduzierung des Durchfahrtsverkehrs oder 

Attraktivierung des Ortsbildes erzielt werden.

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des städtebaulichen Ideenwettbewerbs ist die Umgestaltung des 

Ortseingangs aus Gießen kommend. Der Wettbewerb soll Alternativen zur 

Ist-Situation aufzeigen und in welcher Form eine Umgestaltung inklusive 

einer Verbesserung der aktuellen Verkehrssituation und Verkehrssicherheit 

möglich ist.

MA NAHMEN

Á Beauftragung einer Wettbewerbsbetreuung, Ausarbeitung der 

Wettbewerbsunterlagen

Á Auslobung des Wettbewerbes zur Umgestaltung des Ortseingangs aus 

Gießen kommend 

Á Wettbewerbsbegleitende Öffentlichkeitsarbeit

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

2.7 Städtebaulicher Wettbewerb: Umgestaltung der Ortseingänge 
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2.8 Sportentwicklungsplan  

Wohnen, Leben und Freizeit 
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AUSGANGSLAGE

Å Heuchelheim verfügt über ein gut angenommenes und weiterhin zu 

förderndes Vereinsleben insbesondere der ortsansässigen Sportvereine. 

Dabei spielen sowohl der bedarfsgerechte Erhalt und die Weiterentwicklung 

der vorhandenen Sportstätten eine wichtige Rolle.

Å Eine Sportentwicklungsplanung für die Gemeinde hilft, die Infra-, Angebots-

und Organisationsstruktur von Sport und Bewegung langfristig an den 

Bedingungen einer sport- und bewegungsfreundlichen Kommune 

auszurichten. 

ZIELVORSTELLUNG

Å Ziel der Maßnahme ist, dass die Gemeinde Heuchelheim eine ganzheitliche 

und aufeinander abgestimmte Planung erhält, welche Synergien 

identifiziert, abstimmt und weitergehende Handlungsempfehlungen für ein 

aufeinander abgestimmtes Programm inklusive notwendiger Investitionen 

und Zeiträume aufzeigt. 

MA NAHMEN

Å Kooperative Ausarbeitung und Erstellung eines Sportentwicklungsplans

Å Bestands- und Bedarfsermittlung von Sportvereinen, Schulen sowie der 

Bürgerinnen und Bürger

Å Formulierung von Handlungsempfehlungen für die zukünftige 

Sportentwicklung 

2.8 Sportentwicklungsplan

Wohnen, Leben 
und Freizeit 

Sport unterliegt fast keinen Einschränkungen



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 65

Handlungsfeld: 
Arbeit und Wirtschaft



MASTERPLANHeuchelheim 2040 I Gemeinde Heuchelheim I Plan ES I shr moderation I Seite 66

3.1Vergangenheit 
trifft Zukunft: 

Rinn & Cloos ςGelände

Arbeit und Wirtschaft
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AUSGANGSLAGE

Á Das teilweise untergenutzte oder brach liegende Gelände von Rinn & Cloos 

mitten in Heuchelheim soll gemeinsam durch die Gemeinde und einen 

Investor unter dem Motto ăGeschichte trifft Zukunftò umgestaltet und 

revitalisiert werden. Entstehen soll unter Erhalt der historischen Baustruktur 

ein auch unter energetischen Gesichtspunkten modernes gemischt 

genutztes Quartier aus Gewerbe- und Wohneinheiten, belebten öffentlichen 

Räumen und begleitender Infrastruktur sowie ausreichend 

Parkplatzflächen. Den aktuell rd. 80 ansässigen gewerblichen Nutzern soll 

zusätzlich weiterer Platz für neue Ideen geboten werden, auch ein 

Gründerzentrum ist im Gespräch. 

Á Gegenwärtig ist ein städtebaulicher und architektonischer Ideenwettbewerb 

in der Vorbereitung, der dazu beitragen soll, die vielfältigen Nutzungsideen 

zu vereinen und ein tragfähiges Konzept aufzuzeigen.

ZIELVORSTELLUNG

Á Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung und der Expertengespräche 

wurden eine Vielzahl von Wünschen zu diesem Bereich geäußert, u. a. E-

bikestation, Carsharing, Gründerzentrum, Marktplatz, Treffpunkt, lebendiges 

Zentrum. Die Entwicklung dieser Fläche und die Einbindung in den Ort ist 

für die Gesamtgemeinde enorm wichtig und wird seitens der Öffentlichkeit 

aufmerksam begleitet. 

Á Auf der Ebene des Masterplans bleibt es, basierend auf den Ergebnissen 

des Ideenwettbewerbs, ein Konzept für einen öffentlichen Treffpunkt mit 

attraktiver Infrastruktur zu schaffen. 

Arbeit und 
Wirtschaft

3.1 Vergangenheit trifft Zukunft: Rinn & Cloos ðGelände
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Fläche ca. 3,5 ha / Investor

RegFNP Mischgebiet, Bestand

Bebauungsplan Heuchelheim Ost, Nr. 7 (1971): Industriegebiet

Nutzung/ Gebäudebestand: Gewerbepark Rinn & Cloos

Infrastruktur/ Umweltbelange Bestand

Rechtliche/ Planerische / 
Fachliche  Restriktionen

Denkmalschutz

MA NAHMEN

Á Konzept für einen öffentlichen Treffpunkt mit 

Mehrfachnutzung erstellen

Á Begleitend: Öffentlichkeitsarbeit 

SANIERUNG DES HEXENTURMS3.1 Vergangenheit trifft Zukunft: Rinn & Cloos ðGelände
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3.2Ansässige Unternehmen 
halten/ 

Start-ups etablieren

Arbeit und Wirtschaft
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  AUSGANGSLAGE

Å In Heuchelheim gibt es sehr viele gewerbliche Unternehmen vom 

Handwerker bis zu international tätigen Großunternehmen, allerdings sind 

die Entwicklungsflächen fast erschöpft. Trotzdem wollen viele Unternehmen 

vor Ort bleiben.

Å Es gibt bereits vielfach Konzepte beispielsweise für ortsansässige 

Unternehmen wie Handwerker und Start-ups, um Synergien und Flächen 

optimal zu nutzen.

ZIELVORSTELLUNG

Å Es soll ein Konzept für ortsansässige Unternehmen, z. B. bei 

Handwerksfirmen oder Start-ups, erstellt werden, welches sich mit der 

kreativen Mehrfachnutzung von Flächen, den damit einhergehenden 

Flächenersparnissen und Synergieeffekten auseinandersetzt und bisher 

ungenutzte Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigt.

MA NAHMEN

Á Grundlagenanalyse: Abfrage von ortsansässigen Unternehmen bzgl. des 

jeweiligen Flächen- und Erweiterungsbedarfs, Bereitschaft zur 

Zusammenarbeit und Mehrfachnutzung von Flächen 

Á Konzepterstellung von unterschiedlichen ortsansässigen Unternehmen, z. B. 

Handwerkern, für eine gewerbliche Zusammenarbeit, um vorhandene 

Synergien und Flächen gemeinsam und mehrfach zu nutzen.

Á Aufstockungspotenzial eingeschossiger Gewerbegebäude

Á Integration von Start-ups in das Konzept

Arbeit und 
Wirtschaft

3.2 Ansässige Unternehmen halten/ Start-ups etablieren
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Handlungsfeld: 
Mobilität
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4.1 Zukunftsfähiges 

Verkehrs-/

Mobilitätskonzept für 

Heuchelheim 

Mobilität
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AUSGANGSLAGE

Å Der Verkehr in Heuchelheim wird immer mehr und vielschichtiger. Dies führt 

teilweise zu Konflikten und nimmt viel öffentlichen Raum in Anspruch. Wie 

die Mobilitätswende in der Gemeinde aussehen soll, ist noch völlig unklar. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Ausarbeitung eines Verkehrs- und Mobilitätskonzeptes inklusive 

Empfehlungen für ein Parkraumbewirtschaftungssystem mit dem Ziel, die 

Verkehrsströme und speziell den MIV innerhalb der Gemeinde auf ein 

Minimum zu reduzieren, zu lenken, zu beruhigen und umweltverträglich zu 

gestalten.

MA NAHMEN

Á Bestandserhebung und Sichtung vorhandener Untersuchungen wie das 

Radverkehrskonzept für den Landkreis Gießen und ggf. die Ergebnisse des 

Stadtradelns

Á Umfassende Grundlagenanalyse des motorisierten Individual-, Fahrrad-und 

fußläufigen Verkehrs inklusive einer Parkraum-/Stellplatzanalyse 

Á Ausarbeitung eines Verkehrskonzeptes für die Gemeinde mit integriertem 

Parkraumkonzept 

Á Erarbeitung von Vorschlägen für den Ausbau der E-Mobilität 

Á Erarbeitung von Vorschlägen für die Parkraumbewirtschaftung 

Mobilität

4.1 Zukunftsfähiges Verkehrs-/Mobilitätskonzept
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4.2 Moderne Mobilität ð

Stärkung der Nahmobilität

Mobilität
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SANIERUNG DES HEXENTURMS
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AUSGANGSLAGE

Å Nahmobilitätsziele in der Gemeinde und nach Gießen sind für das Fahrrad 

und für den Fußverkehr besonders interessant, allerdings mangelt es an 

sicheren Wegeverbindungen und  Abstellmöglichkeiten, durchgängigen 

Verbindungen, sicheren Querungsmöglichkeitenu.v.a.m.

ZIELVORSTELLUNG

Á Stärkung der Nahmobilität sowohl in der Gemeinde als auch nach Gießen

MA NAHMEN

für den Rad- und Fußverkehr:

Á Erfassen, Bewerten und Umgestaltung vorhandener Fahrrad-& Fußwege auf 

der Grundlage des Radverkehrsplans des LK Gießen (Mai 2021)

Á sichere Rad- & Fußwegeverbindungen auch für Menschen mit Behinderung  

Á Konzept zur Schulwegesicherung

Á Engstellen verbreitern und barrierefrei ausbauen

Á Kreuzungsanlagen und Querungsmöglichkeiten sicher machen

Á durchgehende Fahrrad- & Fußwege

Á sichere Radabstellmöglichkeiten

Á einheitliche Beschilderung

Á bedarfsgerechte Beleuchtung installieren

Á Fahrradleihsystem einf¿hren bzw. Angliederung an ăNextbikeò 

Á barrierefreie Durchwegungsmöglichkeiten 

Á Winterdienst

Mobilität

4.2 Moderne Mobilität ðStärkung der Nahmobilität
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4.3 Fahrrad-App

Mobilität
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AUSGANGSLAGE

Á Aufgrund der kurzen Entfernung zu Nahmobilitätszielen in der Gemeinde und 

nach Gießen ist das Fahrradfahren besonders interessant, trotzdem gibt es 

neben dem inneren ăSchweinehundò vielerlei Gr¿nde, die gegen die Nutzung 

des Fahrrads sprechen könnten. 

Á Zur Identifikation beispielsweise von Schwachstellen kann ergänzend zu den 

bereits vorliegenden Initiativen (Stadtradeln und Radverkehrskonzept), können 

Apps genutzt werden, welche der Kommune in Echtzeit über unterschiedliche 

Aspekte, z.B. zurückgelegten Kilometer informiert.

ZIELVORSTELLUNG

Á Menschen fürs Fahrradfahren durch Anreize begeistern, damit das Fahrrad 

sukzessive als komfortables, preisgünstiges, gesundheitsförderndes und 

umweltfreundliches Verkehrsmittel zu stärken. Gleichzeitig sollen die 

zurückgelegten Kilometer, Wege, Routen, Konfliktstellen und Vernetzungen 

erfasst werden, damit langfristig die Infrastruktur bedarfsgerecht angepasst 

werden kann.

MA NAHMEN

Á Konzepterstellung zur kommunalen Förderung des Fahrrades als tägliches 

Transportmittel

Á Akquise von lokalen Kooperationspartnern als zusätzlicher Anreiz fürs 

Fahrradfahren

Á Informationsveranstaltung/Werbemaßnahmen zur Einführung der App

Mobilität

4.3 Fahrrad-App
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4.4 ÖPNV ð

kleinteilige E-Bus-Linie

Mobilität
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AUSGANGSLAGE

Á Die Gemeinde ist über verschiedenen Buslinien an das ÖPNV-Netz 

angeschlossen, allerdings wird teilweise die Taktung von Bürgern und 

Bürgerinnen als zu gering, die Auslastung als zu hoch, die Abstimmung auf 

andere Verkehrsangebote als teilweise mangelhaft und die Preise als zu 

hoch wahrgenommen.

Á Es gibt einen ehrenamtlich betriebenen Bürgerbus.

Á Eine interkommunale Zusammenarbeit zur Verbesserung wäre 

wünschenswert. 

ZIELVORSTELLUNG

Á Ziel des Projektes ist es die Nutzung des ÖPNVs für die Bevölkerung und 

Pendler wieder attraktiv und umweltfreundlicher zu machen.

MA NAHMEN

Á Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Kommunen identifizieren und 

ausbauen

Á Machbarkeitsstudie E-Bus-Linie 

Á Umsetzung der E-Bus- Linie

Mobilität

4.4 ÖPNV ðkleinteilige E-Bus-Linie
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4.5 Heuchelheim als 

Tempo 30-Zone 

Modellkommune

Mobilität
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AUSGANGSLAGE

Á Die Hauptadern von Heuchelheim sind stark befahren. Der Straßenraum ist 

knapp und das Mobilitätsverhalten nimmt permanent zu. Die Kommune 

verfügt im Landkreis schon über die meisten Tempo-30 Zonen, allerdings 

müssen diese alle entsprechend gekennzeichnet sein. Warum nicht überall 

eine 30er Zone außer dort, wo es explizit ausgewiesen ist? 

ZIELVORSTELLUNG

Á Tempo 30 soll im gesamten Stadtgebiet zum Standard werden, Tempo 50 nur 

in Ausnahmen möglich sein, damit in der Gemeinde zukünftig wieder 

lebendige, attraktive Orte mit lebenswerten und sicheren öffentlichen 

Räumen entstehen können.

MA NAHMEN

Á Bewerbung als Modellkommune Tempo 30 beim Bundesministerium für 

Verkehr und digitale Infrastruktur und/oder

Á Kriterienkatalog aufstellen, der den Rahmen definiert, in welchen Fällen 

Geschwindigkeitsreduzierungen erprobt werden können 

Á Konzepterstellung zum Umbau des öffentlichen (Straßen)Raumes als Tempo-

30-Modellkommune

Á Öffentlichkeitsarbeit

Á Frühzeitige Einbindung von HessenMobilals Straßenbaulastträger für die 

Landesstraßen

Mobilität

4.5 Heuchelheim als Tempo 30-Zone Modellkommune


